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Eröffnung der Groben Berliner
^ knnslausstellllng.
2 ^ Dersin , 27 . Aprll . ( Eigener Bericht . Bon

vnserem Berliner Milarbetter .) Heute nachmittag
^ wurde die Berliner Große Kunstausstellung eröffnet ,
k Präsident Max Schlichting hiett die Eröffnung «.
' red« .
z »Jode Ausstellung "

, so führte er u . a . aus , „steht
ff vor der Notwendigkeit , aus der Ueberfülle des Stof -
" fes auswählen zu müssen . Jin Gegensatz zu Prioat -
° ausstellungen , die , wenn sie wollen , einseitig sein

^ können, hat eine vom Staat unterstützte Ausstellung
^ di« Verpflichtung , all« künstlerischen Bestrebungen

gleichmäßig zu fördern , und jedem steht ihr« H .lse
^ offen, der sie für seine Person anrusen will . Des-

ilb wird die Leitung , an der die Akademie der
^ orünste, die höchste künstlerische Körperschaft Preußens ,
L beteiligt ist, noch lange nicht daraus verzichten , eine
K gewisse Führung auszuüben . Denn denjenigen , die

auf Sachverständige hören wollen , wird durch die
Auszeichnung einzelner Werke em deutlicher Weg

^ gewiesen , freilich mit dem Vorbehalt , - aß dies nur
ein Urteil erster Instanz ist und daß dos letzte Wort
die Nachwelt spricht . Grundsätzlich nur den Dilet¬
tantismus zurückweisend , geben wir in großen Zügen
und mit gewissen Ausnahmen einen Ueberblick über
das Kunstschaffen , wenn auch unter besonderer Berück¬
sichtigung von Berlin , nicht nur von Preußen , son¬
dern von ganz Deutschland , und , wie es der Liberalis -
mus unseres Berufes erfordert , fügen wir zum Per -
gleich eineck Ausschnitt hinzu von dem Besten der
Kunst der anderen Lärider — alles in allem eine
Aufgabe , die , wenn man nicht nur die Spitzen berück¬
sichtigen will , was einer Unterdrückung der Jugend
gleichkäme, — nur von einer großen und umfang¬
reichen Ausstellung voll gelöst werden kann .

Die fesselnden Ausführungen erregten allgemeinen
Beifall .

Unter der Leitung Schlichtings Ist das etwas ge¬
hobene Niveau der letzten Vorgängerinnen sestgehäl-
ten worden ; damit muß man sich wohl zufrieden
geben , solang « der Glaspalast all seine Säle und
Sälchen mit Bildwerken füllen soll. Wieder sind ein
paar Sondersammlungen zusammengebrocht worden ,
die das Interesse an dem Ganzen beleben . Das ge¬
lingt besonders durch den Saal , in dem die hübsche
Idee verwirklicht Ist, „Deutsche Städtebilder " trefs-
Lcher Zeitgenossen zu vereinigen . Wir finden da
stimmungsvolle Bilder von Meister Hans Thoma ,
Trübner , Sck-öirleber , Holzel , Kallmorgen , dem ver¬
storbenen Düsseldorfer Hertel , Schramm -Zittau ,
Richard Kaiser u . a . In einer eignen Schau gibt
Thoma von seinen seinen Aquarellen und Handzeich-
nungen . Der ausgezeichnete Griffelkünstler Heinrich
Wolfs in Königsberg stellt ebenfalls wertvolle
Graphik (Lithographien , Kupserdrucke ) aus . Der
Düsseldorfer Gerhard Janssen , den man in Berlin
ja längst zu schätzen weiß , interessiert sehr durch seine
Kollektion gediegener Studien und Gemälde . Die
Düsseldorfer (darunter Altmeister v . Gebhardt , Eugen
Kampf u . a .) sind ebenso wie die Münchner Genossen¬
schafter wieder korporativ vertreten . Don besonderen
Veranstaltungen sind dann noch die Kollektion Cari
Melchers , die Architektur - Abteilung , die interessante
Holzplastik und der willkommene Versuch, Plakate
Berliner Künstler zur mehreren Abwechslung heran¬
zuziehen , erwähnenswert . Die gesamte Ausstellung
umfaßt wieder Zweitausendfünfhundert Arbeiten !

Das große Pubukum interessiert sich zum Teil
noch ein bißchen mehr für den Ausstellung,park , der
den gläsernen Palast umgibt , und den vielfältigen
Wirtsckiaftbetrleb darinnen , der jetzt aus einer langen
schieichenden Krise befreit werden soll. Durch die
Schuld des wohlmeinenden Fiskus , der behufs „Ver¬
schönerung " des Parks die schattenspendenden Bäume
niederhauen ließ , ging die Restauration immer mehr
zurück. Jetzt soll di« Aschinger -Gesellschast all

^
die

Dein -, Bier - , Weißbier - , Cas4 - usw .-Betriebe über¬
nehmen . Durch Nacht zum — Aschinger ! Für das
Volkstümlicherwerden der vielen , vielen Kunst ist das
gar nicht so gleichgültig , wie man eigentlich wünschen
sollte . . . .

Sie Bebauung des allen
vahnhosgelöndes.

f . Karlsruhe , 27 . April . In der im Restaurant
„Ziegler " abgehaltenen öffentlichen Versammlung über
die Bebauung des alte » Bahnhossgeländes , über
welche das „Tagblatt " schon kurz berichtet hat , gaben
die Ausführungen des Architekten Rob . Willet die
Grundlage zu der sich später antnüpsenden freien Aus -
sprach« . Herr Willet führte u . a . aus : Durch die Der-
legung des Personenbahnhofes und damit im engen
Zusammenhang durch di« Anlage von neuen Zufahrt -
straßen , von öffentlichen Plätzen , kurzum durch die
Stadterweiterung , stehen wir in der nächsten Zeit vor
außerordentlich wichtigen Fragen . Die wichtigsten
hiervon sind wohl ohne Zweifel die Gestaltung
des neuen Bahnhofsplatzes und dir Be¬
bauung des alten Bahnhofsgeländes
in Verbindung mit dem Festplatz . Die erster « Frage
geh! ihrer Lösung entgegen , bei der letzteren ist die so
wünschenswerte Klärung des Problems noch nicht ge -
schaffen. Der Redner betonte sodann , daß die von chm
in seinen Vortrag einbezogenen Skizzen lediglich in¬
formatorischen Charakter tragen . Um jeden Zweifel
von vornherein auszuschlicßen , bemerkte der Vortra¬
gende, daß er im Einklang mit den hiesigen Künstler -
und Technikerkreisen und wohl dem größten Teil der
Bevölkerung die einzig richtige Lösung der Bebauung
des alten Bahnhofsgeländes im Wege de » Wett¬
bewerbs finden könne . Die Scheu und die Ein¬
wendungen des Stadtrats gegen einen Wettbewerb ,
wonach einmal die Zeit zu einem solchen zu kurz, zum
andern , weil verschiedene Bauherren , Staat und Stabt ,

in Betracht kämen , könnten als nicht stichhaltig aner¬
kannt werden . Auch der Wettbewerb zum neuen
Bahnhofsvorplatz sei von Staat und Stadt gemeinsam
ausgeschrieben . Mit der Bebauung des Geländes
zwischen Ettlinger - und Rüppurrerstraße könne selbst¬
redend erst nach Eröffnung des neuen Bahnhofs und
nach Abbruch der alten Gebäude begonnen werden .
Es sei also bei gutem Willen mehr Zeit als genug
übrig zur Veranstaltung eines Wettbewerbs . Im
übrigen bürfe der Zeitpunkt kein« Rolle spielen bei
einer städtebaulichen Frage von allergrößter Bedeu¬
tung . Bor Uebebstürzung müsse nachdrücklich gewarnt
werden , namentlich , wo es sich um Millionenausgaben
handelt . Mehr noch als die Bebauung des Festplag «»
hat der Plan von Prof . Moser für die Bebauung
des alten Bahnhofsgeländes Widerspruch heroorgeru -
fen . Nach den Projekten des Herrn Moser soll das
eigentliche Baugelände des alten Bahnhofs mit bes¬
seren Wohn - und Geschäftshäusern bebaut werden . Ein
Kardinalfehler liege entschieden darin , daß Herr Moser
in seinen Bebauungsplänen keine direkte Der -
b i nd u n g s st r a ß e zwischen der Alt - und der Süd¬
stadt geschaffen hat . Hier müßte unter allen Umstän -
den die Verlängerung der Adlerstraße mit der
Marienstraße und die Verbindung der Kreuzstraße
trat der Wilhelmstraße zum besseren und innigeren
Anschluß der Südstadt an das Stadtzentrum erfolgen .
In einer Reihe von Vorbesprechungen wurden alle
diejenigen wirtschaftlichen Forderungen , di« anläßlich
der Bahnhossoerlcgung für uns in Betracht kommen ,
erörtert und sestgelegt. Sic sollen dem Stadttal zur
Berücksichtigung übergeben werden .

Unsere Forderungen sind : 1 . Die Krieg -
straße , eine der ersten Hauptoerkehrsadern unserer
Stadt , soll in ihrer jetzigen Breite einschließlich des
Bahnhofsvorplatzes ungeschmälert er¬
halten bleiben . Die » ist um so nötiger , als die
Kriegstraße außer zwei elektrischen Straßenbahn¬
gleisen die Gleise der Straßenbahn Spöck-Durmers »
heim aufzunehmen und sie außerdem dem starken
Wagen verkehr nach dem Güterbahnhos und den sehr
regen Fußgängerverkehr zu bewältigen hat . Nach
Errichtung der projektierten Markthalle dürfte der
Verkehr in dieser Straße ein noch regerer als seither
werden . Die Sttaßenverengung am „Grünen Hof"

sollte beseitigt oder umgangen werden . Im Interesse
des starken Verkehrs und der an der Kriegstraße und
den anstoßenden Nebenstraßen liegenden Gasthöse soll
für ein« möglichst geräuschlose Fahrbahndeckung , so¬
wie für eine großstäüische erstklassige Beleuchtung de»
Platzes Sorge getragen werden . Das Hauptaugen -
nxrk sollte daraus gerichtet werden , daß sowohl von
der Stadt zum Bahichos als auch vom Bahnhof zur
Stadt durch die Kriegstraße an den Gasthösen vorbei -
führende elektrische Bahnlinie mit geeigneten Halte¬
stellen, die es den Hotelbesuchern ermöglichen , ohne
umzusteigen , in ihre Absteigequartiere zu gelangen ,
eingerichtet würden . Dieser Zweck ließe sich wohl am
besten durch eine Ringlinie Bahnhof - Ettlinger -
Krieg -Kapellrnsttaße -Durlacher Tor und zurück und
durch eine zweite Ringlinie Bahnhos -Rüppurrer -
Kricgstroße -Ettlingerstraße -'Bvhichos ermöglichen . 2.
Di« Südstadl soll mit dem Zentrum der Alt¬
stadt direkt durch moderne breite Straßen , und zwar
di« Marienstraße mit der Adlerstrabe und die Wil¬
helmstraße mit der Kreuzstraße verbunden wer¬
den . Diese beiden Straßenzüge sollen in ihren Ver¬
längerungen zur Ausnahirie des Fußgängerverkehrs
und namentlich in Zeiten starken Menschenandrangs
als Entlastungsstraßen von und zum Bahnhof führen .
3. Die Kriegstraße sollte von der Rüppurrerstraße
bis zur Einmündung der Kapellenstroße durch genü¬
gende Verbreiterung im Hinblick aus den auszunehmen ,
den elektrischen Straßenbahnverkehr nach der Oststadt
betriebssicherer gestattet werden . Cs könnte das viel-
leicht am zweckdienlichsten durch Beseitigung eines
Teils des nicht mehr in das Strahenbild passenden
Militärwaschhauses geschehen. 4. Das alte Bahn -
Hofgebäude soll möglichst als Baudenkmal erhal¬
ten bleiben . Es könnte vielleicht zur Unterbringung
der das ganze Jahr über stattsindenden Spezial , und
Gelegenheitsausstellungen dienen . 5. Er sollen sowohl
eine Poststelle , als auch eine Expreßgut -
steile als Ersatz für die zu verlegenden Stellen ge-
schaffen werden . Beide Anstalten , die einem dringen¬
den Bedürfnis für die nähere und weitere Umgebung
entsprechen , könnten vielleicht im alten Aufnahme -
gebäude Unterkunft finden . 6 . Die aus dem in Be-
tracht kommenden Baugelände zu errichtenden
Straßen sollen so breit angelegt werden , daß die
sämtlichen Baublöcke zwischen Bahnhof - und Krieg -
stroße gemäß den Bestimmungen der Bauklasse 3 aus -
gebaut werden können . Es empfiehlt sich, die Bau -
blocke nur so groß anzuordnen , daß deren Be¬
bauung mit mehr als einstöckigen Werkstättengebäu -
den unmöglich gemacht wird . Die Anlage von Gärten
hinter den Häusern wäre erwünscht , dies wird sich aber
mit Rücksicht auf die hohen Geländepreife wohl kaum
ermöglichen lassen . 7. Der A l b t a l b a h n h o s sollt«
unter allen Umständen an seinem jetzigen Platz oder in
nächster Nähe erhalten bleiben . Wir halten die vom
Stadttat angeregt « Verlegung der Endstelle der Alb-
talbahn nach dem neuen Personenbahnhof für direkt
verkehrsseindlich und müssen gegen eine derartige
Maßnahme entschieden Stellung nehmen .

Die näheren Begründungen sind diesem Punkte noch
angesügt . Dir Versammlung nahm die Darlegungen ,
wie die nachfolgend « Diskussion zeigte , mit lebhaftem
Interesse aus . Als Vertreter des Vorstandes der
SüdstadtgeseUschast , Herrn MerNe , der am Erscheinen
verhindert war , äußerte sich zunächst Herr Drinne -
berg zu den Kernpunkten des Vorgetragenen (Ver¬
bindungslinie der Straßenbahn gegen Osten hin zur
Erhaltung der Breite der Kriegstraße ) in durchaus
zustimmendem Sinne und gab zugleich rin « Er¬
klärung ab , in der betont wird , daß die Dürgergesell -
schaft der Südstadt bei Ihren Zielen nicht von ein-
sr :tie«n kleinlichen, sondern von großen Gesicht»-

punkten ausgegangen sei und deshalb nur Projekte
unterstützen könne, di« für die Allgemeinheit von
Wichtigkeit seien. Der Vertreter der Oststadt , Herr
Weiß , brachte den Wunsch aus Errichtung eines
Bahnhofes an der Durlacher Allee zum Ausdruck , ser-
ner die Bebauung des Platzes der alten Dragoner¬
kaserne und verwies aus verschiedene Strahenbahn -
fragen . — Redakteur Binder forderte die Er¬
stellung des Albtalbahnhofrs beim neuen Bahnhof
und konnte sich nicht damit einverstanden erklären ,
diese Bahn in die Stadt hineinzusühren . — Herr
Wehe , der Leiter der Versammlung , verlas nun
die oben erwähnten sieben Forderungen , die einzeln
durchgesprochen wurden . Es äußerten sich dazu die
Herren Stadtverordneten Herrmann , Weiß ,
Kielt , Himmelheber , Heußer , Irenkle
u . a ., di« auch zum Teil die Markthallensrage aus-
griffen und die Ausschreibung eines Wettbewerbs
forderten . In den Ausführungen zeigt sich allgemeine
Uebereinstimmung . Nur in der Frage des Albral -
bahrchofes wurden verschiedene Ansichten laut und man
einigte sich schließlich dahin , in einer Eingabe an den
Stadtrat die Wünsche und Anregungen ( mit Ausnahme
des Alblalbahnhos -Prosekts ) oorzubringen . Um 11
Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

Der Spork des Sonnlags.
(Eigener Bericht .)

Bevor am nächsten Sonntag die eigentliche
Flachrenn -Suison in der großen deutschen Trai¬
ning - Zentrale Hoppegarten ihren Ansang nimmt ,
lädt noch Hamburg -Horn zu Gaste . Das zweitägige
Frühjahrs -Meeting des Hamburger Nenn - Klubs er¬
hält dadurch eine besondere Bedeutung , daß die
Bahn aus dem Horner Moor seit dem letzten
Derby -Meeting einem vollständigen Umbau unter¬
zogen worden ist . In den Kreis der für den Aus¬
gang hauptsächlich in Betracht kommenden Kandi¬
daten find die Höchstgewichte Star , Cambronne ,
Zampieri , Bajazzo , von den Mittelgewichten
Cheops , Hock, Premier und endlich von den Leicht¬
gewichten Broadway , Spion und Kalif zu ziehen .
Star ist schon in Köln gut gelaufen , Cambronne
kommt die Steuerung de» aus Frankreich gekom¬
menen Jockey O 'Connor zugute , bei dem eigen¬
willigen Bajazzo hängt alles von seinem guten
Willen ab , der vorjährige Halbsieger Hock gebraucht
weiches Geläuf , Premier kann sich schon auf zwet
Siege in dieser Saison berufen und Kalif lies ein
ganz überraschend gutes Rennen in Grunewalo . —
Bei der Gesomtsorm der von Trainer F . Solloway
gearbeiteten Pferde muß man in erster Linie zu
Premier vor Star , Hock und Kalis Hallen . Am
Montag wird mit dem Goddefray -Nennen die erst «
größere Dreijährigen - Prüsung gelaufen . Das über
1800 Meter führende 13 000 ^ ( -Rennen vereint die
Graditzerin Loreley , Eisenmenger , Bürgermeister ,
Labrador , Hasard und das Weinbergsche Paar
Dongola und Siskin am Start . Da sich der Wein¬
bergsche Stall In Köln noch außer Form zeigte , und
auch Loreley nach ihrem Grunewaidsiege wieder
in Köln enttäuschte , muß man in erster Linie zu
Hasard halten . —In der Rcichshauptstadt kommt
die Gruneioaidbahn wieder zu Wort . Bis aus zwei
Nennen ist der Tag ausschließlich dem Hindernis¬
sport gewidmet . Die Haupt -Entscheidung bildet der
Damen -Preis , ein mit 10 000 -4l ausgestaltetes
Jagdrennen über 4000 Meter . — Nach seinem guten
Laufen im Murellenberger Jagdrennen zu Grune -
wald muß man sich in erster Linie zu Santoni
halten , umsomehr , als seinem gefährlichsten Geg¬
ner . Charmanter Kerl , der Boden wohl nicht weich
genug sein wird . Don den übrigen Kandidaten ist
auf Reveuse und Sturmvogel hinzuweisen . Ein
starkes Feld wird der Preis von Paderborn am
Start versammeln . Da man Droll bei seiner be¬
kannten Unzuverlässigkeit trotz seines guten Kön¬
nens kein Vertrauen schenken kann , so gefallen
Capo Lazzarro sowie Wedding Morn In der mäßi¬
gen Gesellschaft noch am besten . Der auf der
Flachen zu laufende Preis vom Jagdschloß wendet
sich in seiner Proposition ebenfalls mehr an die
Steepler , von denen Dinnet und Iaque gutes
Daloppiervermögen besitzen. In den übrigen
Rennen ist auf die Chancen von Rahana , Burg¬
graf , Blondine und die nach längerer Zeit wieder
an der Oesfentlichkeit erscheinende Indiania hinzu¬
weisen . Stark bestrittene Rennen stehen für
Frankfurt a . M . und Horst - Emscher in Aussicht und
kleinere Meetings finden in Saarbrücken , Bam¬
berg , Gnesen , Küstrin , Oels und Torgau statt . —
In Wien gelangt die erste klassische Dreijährigen -
Prüsung aus der Freudenau zur Entscheidung . Die
über 1600 Meter führenden Trial -Stakes vereinen
auch in diesem Jahre wieder die Elite des Derby -
Jahrganges . Deutsche Interessen vertritt Fürst
Hohenlohe - Oehringens Lumperl , der an Stelle sei¬
ner ausgezeichneten , aber noch nicht in Kondition
gesörderten Stalldesährtin Landluft gesattelt wird .
— In Paris - Bois de Boulogne kommt in dem
Prix Biennal 1912/1913 ebenfalls eine bedeutende
Dreijährigen -Prüsung zum Austrag . — Der Rad¬
sport ruht fast vollständig . Nur in Breslau stehen
sich bei den Eröffnungsrennen Walthour , Linart ,
Scheuermann und der in seinen beiden letzten Ren¬
nen so vorzüglich gefahrene Stellbrink gegenüber .
Aus der Berliner Olympiabahn finden stark besetzte
Amateur -Rennen statt . Aus der Landstraße wird
„ Rund um Aachen " entschieden . Paris bringt den
Großen Preis von Buffalo . Ein erstklassiges Er¬
eignis steht im Athletiksport bei dem Internatio -
nolen Meeting des SC . Charlottenburg bevor .
Neben verschiedenen anderen gut besetzten Kon¬
kurrenzen bringt ein internationales 7500 Meter -
Laufen die erste Begegnung des berühmten franzö¬
sischen Weltrekordläuser » Jean Bouin mit den ,
nicht minder bekannten Finnländer Kolehmainen ,neben denen die besten deutschen Vertreter , Stoiber
(Nürnberg ) , Kastenholz (Köln ) , Wachendorf (Düssel¬
dorf ) , die Berliner Blankenburg und Roegen , sowie
der Ungar Facinek « inen aussichtslosen Stand

haben . Auch dem am Abend im Sportpalast vor
sich gehenden Marathon -Prüsungsrennen muß man
mit Spannung entgegensetzen , da es die erste
Derussläufer -Deranstaltung größeren Stile » ist . —
Die noch ausstehenden Fußballspiele besitzen wenig
Interesse , da die einzelnen Landesmeister überall
feststehen und die Entscheidungsspiele um die
deutsche Fußball -Meisterschaft erst » ine Woche spä¬
ter beginnen . — Im Schwimmsport sind das inter¬
nationale Schwimmsest in Duisburg und das die
Berliner Wintersaison abschließende Hallen -
schwimmsest des Schöneberger Schwimmoereins zu
nennen . In Dresden und Leipzig finden die deut¬
schen Auswahlrennen zum Gordon - Bennett - Wett -
fliegen der Freiballons statt . sr .

Ae Olympia 1817 in Stockholm.
Die fünften modernen olympischen Spiele werden

vom 5 . bis 15. Juli in Schwedens Hauptstadt die Ver¬
treter von etwa 30 bis 40 Nationen in friedlichem
Wettstreit versammeln . Jahrelang überließ man an -
deren die Siege , vir man jetzt allmählich auch in
Deutschland einzusehen beginnt , daß wir unter unserer
Iungmannschaft Kräfte genug haben, die in keiner
Hinsicht hinter den Sportleuten anderer Nationen
zurückzustehen brauchen . Freilich fehlt uns noch im¬
mer der Blick aufs große ganze - der Blick, um die
kulturelle Bedeutung einer solchen internationalen
Konkurrenz zu begreifen . Es ist uns noch nicht ge¬
läufig , den ethischen Gehalt einer so hervorragenden
sportlichen Kampfes herauszusühlen und die ideellen
Bestrebungen der Sportwelt auch materiell zu unter¬
stützen. Einem so tadellos funktionierenden System ,
wie es Amerika tmmer angewendet hat , stehen wir
noch ohmnächtig gegenüber . Freudig wirst dieses sein«
Millionen in die Wagschat« , damit man ihm nicht
den Lorbeer entreiße und die Gloriole des Sieges
verdunkele . So konnte es bisher di« meisten Sieges -
trophäen über das große Wasser heimbringen und sie
bilden den Ansporn zu weiterer zäher Arbeit und
außergewöhnlichen Erfolgen . Aber mit Genugtuung
kann festgestellt werden , daß auch Deutschland erwacht
Ist und seinen Anteil zu erwerben , die Kräfte anspannt .

Recht unscheinbar begannen die modernen Kämpfe
(Lausen , Springen , Schwimmen usw .) auf dem klas¬
sischen Boden Hella» in Athen 1896. Sie verwirk¬
lichten eine geniale Idee eines französischen Sport¬
men, des Barons de Coubertin . Aber diese Idee
fand bald Veistänünis und man rechnete es sich
zur Ehre an , di« Olympia glänzend durch¬
führen zu dürsen . In Grlecheiitaick, wo durch Gesetz
bestimmt wurde , daß ad 1906, unabhängig
von den durch das International « Komitee festgesetzten
Spielen , alle 4 Jahr « olympisch« Spiele staitsinden
sollen, waren die Vorbereitungen noch nicht genügerid .
Glänzende Ergebnisse liegen von dem erste , Spiel
noch nicht vor . Es fehlten dle Erfahrungen , di«
wohl seiner früheren Kultur nicht fremd waren , aber
aufs neue erworben werden mußten . Erfolge waren
nur den Amerikanern beschicken . Die zweite Olym¬
piade im Jahre 1900 anläßlich der Weltausstellung in
Paris , brockst« den Amerikanern sckstm scharf«
Konkurrenten . Deutschland, das Land des Turnvaters
Jahn und edler Turnerei , konnte freilich nur im
Turnen und Schwimmen Erfolge buchen. Das Ueber -
gewicht halten in den eigentlichen olympisck >en Spie¬
len wieder die Anrerikaner . Auch England und
Frankreich und nicht zuletzt Ungarn , konnten sich au »,
zeichnen. Rasch nahm die Konkurrenz an Bedeutung
und Umfang zu . Sie gab setzt ein getreues Abbil¬
der im Volke wurzelnden Kraft und wird wohl auch in
Zukunft ihr Gradmesser bleiben . Daß die dritten
olympischen Spiele wieder eine große Zahl amerika¬
nischer Sportleute an den Start braHe , lag vor allem
in den Umständen . Sie fanden ISV4 in St . Louis
statt und reduzierten die Beteiligung der europäischen
Nationen aus ein Minimum . Waren bei der ooran -
gegangenen Olympiade schon außergewöhnliche Höchst¬
leistungen vollbracht worden , so sollten sie diesmal von
den Amerikanern noch überboten werden . Immerhin
war Deutschland durch Ioh . R u n g e - Braunschweig
im Dorgabelaus über 800 Meter siegreich. Das Jahr
1906 sah die Kämpfer wieder im klassischen Athen .
Unter dem Grafen von der Asseburg entfaltete der ins
Leben getretene Reichsaussckstiß für olympische Spiele
unter dem Protektorate unseres sportsrohen Krön »
Prinzen , eine fruchtbringende Tätigkeit . Diesem ist es
auch mit zu danken, daß das Deutsche Reich einige
bemerkenswerte Erfolge zu verzeichnen hatte . Die
letzten Spiele fanden in London 1908 statt , da wegen
der inneren Wirren die Athener Spiele 1910 ausfallen
mußten . Die Vorherrschaft der Amerikaner wurde auch
hier nicht gebrochen, doch mußten sie sich davon über -
zeugen , daß ihnen in den Deutschen scharf« Gegner
erwacht waren . Ihr Ehrgeiz spornte die Amerikaner
zu Leistungen an . die als einzig dastehend bezeichnet
werden müssen und kaum überboten werden dürften
(u . a . einen 800 Meter -Laus in 1 Min . 52' /» Sek .).
Hanns Braun -München landete in dieser Konkurrenz
als dritter .

Nun steht die fünfte Olympiade bevor . Ganz
Schweden hat sein Interesse diesen Kämpfen zuge¬
wendet und di« Beteiligung ist größer als je . Man
rechnet damit , daß etwa 3000 Sportleute nach Stock¬
holm kommen werden . Deutschland wird 200 Sport¬
leute entsenden, die meisten (32 ) für Turnübungen ,
die übrigen verteilen sich auf Schwimmen , Fechten ,
Fußball usw . England stellt nicht weniger als 328
Kämpfer , unter denen sich manche unverbrauchte Kraft
aus den Kolonien befindet. Stark beteiligt ist auch
Rußland mit einer Expedition von 225 u^ > Amerika
mit 200 Mann . Das Land der unbegrenzten Mög -
lichtesten verzeichnet bereits 51 olympische Sieger .
Sein Exekutivkomitee , dem die ersten Finanzgrößen
angehören .hat die hübsche Summe von 300 000 -<t
ausgebracht , wiihrend von den nöligen 100 000 ,4t



Reichszuschuß beträgt 25 000 «<t, auch einige Bundes¬
staaten haben Beihilfen gestiftet . Das Interesse fürden deutschen Sport kann also noch bewiesen werden.Wertvolle Wanderpreise winken den Siegern . Der
Preis des Deutschen Kaisers, des Zaren , des Königsvon Schweden, des Barons de Cvubertin u. a. Die
Rationen rüsten ; besonders Amerika und England,die die Konkurrenz der Deutschen, Finnen u . a.
fürchten , von denen sie in letzter Zeit manches Erstaun¬
liche vernommen haben. Man ist sich überall klar ,daß es der Anstrengung aller Kräfte bedarf, um sieg¬
reich aus dem Kanrpse hervorzugehen. Die Namen
der Deutschen Braun , Pasemann u . a. lasten denn
auch erhoffen , daß die deutschen Farben unter den
Siegern vertreten sein werden. Auch an Genüssen
künstlerischer Art wird Schweden den Gästen und
Teilnehmern, deren Zahl man aus etwa 100000
schätzt , ganz Hervorragendes bieten . Es hat zu diesem
Zweck ein Stadion vorgesehen , dessen Bau die Kleinig¬keit von einer Million verschlingen wird und das etwa
23 000 Personen Sitzgelegenheit geben soll.

Nach heißem aber friedlichem Wettstreit der Na¬tionen werden hier zarte Frauenhärrde Lorbeer,
kränze auf die Stirnen beglückter Sieger drücken
können . H. Gerhardt.

Spark.
Preisreiken und Preisspringen des Lampagne-

Reitervereins des 14. Armeekorps .
ld. Karlsruhe. 27. April . Bei prächtigem Wetter

fand heute das alljährlich « Preisreiten und -Springendes Campagne-Reiterosreins des 14. Armeekorps aufdem Karlsruher Exerzierplatz statt. Lange vor Be¬
ginn der Veranstaltung hatte sich auf dem dazu ab¬
gesperrten Platze ein zahlreiches, vornehmes Publi¬kum eingesunden . Die bunten Uniformen der zahl¬reichen Offiziere , zusammen mit den zum Teil sehr
geschmackvollen Frühjahrstoiletten der Damenweltboten ein farbenprächtiges Bild. Zu den einzelnenKonkurrenzen hatten nickst nur Offiziere der Karls¬
ruher Garnison, sondern des gesamten 14. Armee¬
korps, vor ollem die Bruchsaler Dragoner und Lol-marer Jäger , zahlreich « Meldungen abgegeben. Das
Schiedsgericht setzte sich aus den Herren General vonArnim , Oberstlt . o . La Cheoallerie und Major Io -
hannsen zusammen. Die Teilnehmer zeigten nament¬
lich in der »Schweren Sprungkonkurrenz" zum Teil
ganz hervorragend« Leistungen. So sei das Kön¬
nen von Oberlt. Sommerhoff, Drag .-Regt . 21 (Bruch¬
sal), der von der letztjährigen Veranstaltung noch in
guter Erinnerung steht und durch seine erfolgreicheTeilnahme an der Olympia-Pferdefchau in Londonin wetten Kreisen der deutschen Sportwell bekanntwurde, ganz besonders hervorgehoben. Er beteiligte
sich mit nicht weniger als 4 Pferden an der interes¬
santesten Konkurrenz des Tages, der »Schweren
Springkonkurrenz"

, die er auch sicher gegen Oberlt.Freyer . Drag .-Regt 14 (Mülhausen) gewinnen konnteund noch dazu den 3. Platz errang . Den Ehrenpreisdes Grohherzogs, der auf die „Dressurprüfung fürChargenpserde" gesetzt war. sicherte sich durch seinruhiges Reiten Leutnant Graf von Tisch von den
hiesigen Dragonern 20, gegen Leutnant Freiherrvon Rosen vom gleichen Regiment, während der
Ehrenpreis des Prinzen Max von Baden in der
„Chargenpserd-Spring -Konkurrenz" Oberleutnant von
Nippold vom Artillerie-Regiment 50 (Karlsruhe ) vorLeutnant Creuzinger und Leutnant Schlange, JägerS, zusiel. Prinz Max von Baden mit Ge¬
mahlin wohnte der Veranstaltung von Anfang bis
Schluß bei. Die Konkurrenzen, die gegen halli 7 Uhrzu Ende waren und mit Ausnahme von einigen un¬bedeutenden Stürzen glatt von statten gingen, ergabenim einzelnen folgende Resultate:

1. Dressurprüfung für Vhargenpfrrde. Offen fürChargenpserde innerhalb des dienstlichen Turnus und
für dauernd zugewiesene Dienstpserde der Artillerie,der Maschinengewehr-Abteilung und des Trains .Ehrenpreis Seiner König!. Hoheit des Grotzherzogs.ö Teilnehmer. 1. Leutnant Gras v. Prsch. Drag . M,8j . F .-Wallach »Franktireur "

. 2 . Leutnant Frhr .o. Rosen, Drag . 20, 6s. dbr. Stute »Imme " von Togo.3. Leutnant o . Beck (W.). Art. 14. 7j. R .-Stute
„Josefa"

. 4. Oberlt. Graf o. Heimstatt. Drag . 21. a.F .-Stut « . Natter".
2 . Dressurprüfung für Reitpferde. Offen für alleeigenen Pferd«, die seit dem 1 . März 1S12 im De-

sitz des Reners sind . Ehrenpreise vom Verein,außerdem 200 dem ersten , 100 «« dem zweite ».SO ^ l dem dritten Pferde . 14 Teilnehmer. 1. Oberlt.Bender. Sri . 30 , 6j . dbr . Stute »Beanty " . 2. Ritt¬meister Wösten, Drag . 21, a. F .-Wallach „Mikosch".Reiter : Oberlt. Graf o . Helmstatt, Drag . 21. 3. Ritt¬
meister v. Schlebrügge, Adfut. Gen.-Kdo. 14. A.-S ..H , F .-Dallach „Salesbury " (England). 4. Rittmeisterv . Livonius, Drag. 20, 6j. F . -Wallach, »Ungar", Rei-ter: Oberlt. Gras v. Trsch .

3 . Chargenpserd -Spring - Konkurrenz (Klasse L).Offen für Chargenpferde und Dienstpserde, dir inSpring -Konkurrenze» des Eampogne-Reitevvereins
noch keinen 1 . Preis , in anderen Spring -Konkurrengennoch keinen 1., 8„ 3. oder 4. Preis gewonnen haben.7 Hindernisse nicht über 1.10 Meter hoch bezw . 2L0Meter breit. Ehrenpreis Seiner GrohherzogtichenHoheit des Prinzen Max von Baden. IS Teilnehmer.I . Obertt. v. Nippold, Art. SO, a. br. Wallach „Niklot".2. Leutnant Creuzinger. Iäg . S, 7j. br . Wallach
»Robert", Leutnant Schlange, Iäg . 5, Sj . br. Wal-
lach . Seemann ". 3. Leutnant Kruhöffer, Art. «6,öj. br. Wallach . Zigeuner".

4. Spring -Konkurrenz (Klasse L). Offen für alle ,eigenen Pserde, dir fett dem 1 . März 1S12 !m Besitzdes Nenners sirck». Pserde , die in Sprlng -Koickurrenzendes Campagne-Reitervereins einen 1 . Preis , in ande¬ren Springkonkurrenzen «inen 1,, 2 . cder 3. Preisgewonnen haben, sind ausgeschlossen . S Hindernissenicht über 1,10 Meter hoch bezw . 3 Meter breit.Ehrenpreis vom Verein dem Sieger ; außerdem ISOMark dem ersten, 100 -K dem zweiten und SO ^ ldem dritten Pferd« . 26 Teilnehmer. 1 . Oberlt.Bender, Art. 30, 6j . br. Stute „Gipsy-Girl " (England ).2 . Oberlt. Sommerhoss, Drag . 21, H. FalbStute
»Oskö su Isit "

, Rittmeister o. Livonius, Drag . 20,a. F .-Wallach „Ordensritter"
, Reiter Frhr . v . Rosen,Leutnant Renz, Drag . 21. „Lola"

. 3. Leutnant
Schlange, Iäg . S, Sj Sch . -Wallach „Haras ".

5 . Schwere Spring -Aonkurrenz (Klasse 8). Offenfür alle Pferde, die seit dem 1 . März 1912 im Besitzdes Nenners sind. Für jeden Sieg 1 Hindernis mehrbis zu 3 Hindernissen . S Hindernist« nicht überILO Meter hoch bezw . 3 Meter breit . Ehrenpreis14

vom Verein dem Sieger : außerdem 200 -K dem ersten ,ISO dem zweiten , 100 -K dem dritten Pferde.
12 Teilnehmer. 1. Oberlt. Sommerhoff, Drag. 21 ,a . Rapp -Wallach „Pandur "

. 2 . Obertt. Freyer , Drag.
14. a. F .-Wallach „Ultimus" von Caesar, Mecklenburg ,3 Siege. 3. Obertt. de Ridder, Drag . 21, 8j . br. Wal¬
lach „Orlando", 1 Sieg. Reiter : Oberlt. Sommerhoff:Leutnant Schmechten , Iäg . 3» 8s. br. Stute „Mar¬
tini" (Hannover).

Pferde -Rennen.
X Rennen zu Dill stäkt. Der Hanauer Renn-

verein veranstaltet die diesjährigen Pferderennenam Sonntag , 14. Juli . Im Programm sind siebenRennen vorgesehen .

Rasenspiele.
Das internationale Tenniskournier in St . Blasienfindet am 31. Mai , 1 . und 2. Juni statt, da das

Hotel und Kurhaus seine Pforten erst am IS. Mai
öffnet.

Wassersport.
st . Die 34. Internationale Oberrheinische Ruder -

Regatta wird vom Mannheimer Regatta -
Verein , unter dem Protektorate des Grotzherzogs,für Sonntag , den 7 . Juli , - ausgeschrieben . Die
Regatta findet im Mühlau -Hafcn zu Mannheimstatt und umfaßt 16 Rennen , darunter den Vierer
um den Verbands-Wanderpreis (Verteidiger Lud-
wigshafener Ruüer -Verein), den Vierer ohne Steuer¬
mann um den Wanderpreis Großherzog Friedrich l-von Baden (Verteidiger Ludwigshasener Ruder -Der-
ein) , den Vierer um den Großherzogs-Preis , gestiftetvon Großherzog Friedrich II. (Verteidiger HeidelbergerRuder-Klub), sowie der Achter um den Wanderpreis
Kaiser Wilhelms II. (Verteidiger LudwigshafenerRuder -Verein) . Meldeschluß ist am Freitag , den
21 . Juni , Meldestelle der Mannheimer Regatta-Dereln
zu Händen des Herrn F . L . Schuhmacher, Postfach.

Wanderwetter .
fl. Die Witterung ist gegenwärtig zum Wandern

wie geschaffen. Unser Gebiet befindet sich seit einer
Reihe von Tagen unter dem Einflufle eines baro¬
metrischen Maximums , das heiteres, sonniges und
warmes Wetter bei leichter östlicher LuftströmungHervorrust. Da gegenwärtig tagsüber wechselnde Be¬
wölkung herrscht , wird die Sonnenhitze gemildert, sodaß auch in den Mittagsstunden das Wandern nicht
unangenehm wird . Die Nächte sind meist noch
kühl, namentlich in hohen Gebirgslagen oder engenTälern : doch kommt es wohl kaum mehr zu Nacht¬
frost. Di « Wege sind überall trocken und gut gang¬bar . Schnee liegt nur mehr '

vereinzelt in Muld« lund an den Nordhängen des Feldbergs und Her-zogenhorns, wo er sich bis in den Sommer hineinbehaupten wird. — In den Alprntändern ist der
Frühling gleichfalls bis in Lagen von 2000 Metern
eingezogen . Vereinzelt tritt Föhn auf, allgemein je¬doch starke Schneeschmelze .

Lufksahrk.
X Baden -Baden, 27. April. Wie wir erfahren,wird das Luftschiff „Schwaben " tn der nächstenWoche aus kurze Zeit nach Düsseldorf liber¬

fiedeln , um von der dortigen Lustschiffhalle aus
Passagierfohrten zu unternehmen. Der Tagder Uebersahrt nach Düsseldorf steht indessen, entgegenanderslautenden Zeitungsmrldungcn , noch nicht fest:di« Fahrt wird voraussichtlich am Dienstag erfolgen.Der Aufenthalt der »Schwaben" io Düsseldorf ist aufetwa acht Tag« vorgesehen Der Lustkreuzer wirddann wieder hierher zurückkehren . Während der Ab¬
wesenheit der „Schwaben" wird das Luftschiff „Vik¬toria - Luise " Passagierfahrten zwischen Frank¬furt und Baden-Baden aurführen .

Stroßburg i. L , 27 . April Heute morgen S ISUhr traf in flotter Fahrt , von Nordwesten kom¬mend, das Metzer Luftschiff „P . 1" hier ein , über¬
flog die Stadt und landete auf dem Polygon glattvor der Halle . Das Luftschiff war um 2.30 Uhrin Metz aufgestiegen. In der Gondel befanden sich4 Personen : Hauptmann Loh Müller als Füh¬rer . Oberleutnant Jakobi , ein Fahrtingemeurund ein Maschinist.

rr . Mannheim. 27. April. Aus dem von der Stadt -
Verwaltung dem Mannheimer FluglporMub als
Flugplatz überlassenen alten Exerzierplatz bei den
Kasernen fanden gestern abend erfolgreiche
Flugversuche statt. Der Hübnersche Eindecker»der bei den letzten Versuchen am Schwanz stark be¬
schädigt und in den letzten Tagen repariert wurde,erreichte bei zwei Flügen eine Höhe von je 6 bis 8Metern . Gesteuert wurde der Apparat von dem
Flieger Senge aus Karlsruhe . Der Noll-Pippert -
sche Eindecker , an dem nach den letzten Rollocrsucheneinige Aenderungrn oorgenvmmen wurden, erhob
sich gestern abend bei zwei Flügen zum erstenmalin die Luft, hielt sich ober nur in einer Höhe von2 bis 3 Metern . Gesteuert wird dieser Apparat vonHerrn Dechler .

Friedrichshofen. 27. April . Das Luftschiff
»L . I . 12"

(Zeppelin 3) hat heut« morgen 7 .20 Uhreine weitere Werkstättefahrt ausgeführt.
Dresden, 27 . April. Dos zweite deutsche '

Ausschetdungsrennen zum Gordon-Bennet -
Fliegen der Freiballons . Las am Sonntag von Dres-den-Reick aus stattfindrt, wird von sieben Ballons
bestritten werden. Di« Auslosung hat folgendesResultat ergeben: Ballon „Dr. v. Abercron" (Führer :Major Dr . o . Abercron), Ballon „Windsbraut "
(Führer : Proseflvr v. Dorne). Ballon »Franken 2"
(Führer : Otto Korn), Ballon . Trier" (Führer : Frei¬herr v . Pohl ), Ballon . Chemnitz " (Führer : Ober¬
postsekretär Schubert), Ballon »Crefeld" (Führer :Oberleutnant Stach o. Goltzheim). Gleichzeitig findet,wie schon gemeldet , auch ein anderes Ausscheidung »,rennen von Leipzig aus statt . Die drei erfolg¬reichsten Ballonführer jedes Ausscheidungsvennrnswerden voraussichtlich Pfingsten von Breslau aus«ine Eüchfahrt abhalten. Dir beiden Erstplaziertenwerden dann dazu ausersehen werden, neben demvorjährigen Gewinner des Dennet-Pokals , IngenieurGehricke-Berlin , die deutschen Farben bei dem Haupt-rennen zu vertreten, das von Stuttgart aus statt-findet .

Weida (Thüringen ), 27 . April . Ein mit zweiOffizieren besetzter Militär - Albatros .Doppeldecker , der gestern abend von Leipzignach Weimar weiterslog , verirrte sich bet Raum -bürg a. d. Saale . Eine Notlandung bei Gräfen -brücken erfolgte so unsanft , daß der Apparat inTrümmer ging und beide Offiziere herausgeschleu-dert wurden . Leutnant Cörper blieb unverletzt,während Leutnant Fink ein« Fußverstauchung er¬litt und nach Weida gebracht werden mußte .

Seukscher Reichstag.
Berlin. 27. April.

Am Bundesratstische Staatsminister v. Vreitcubach.
Präsident Dr. kaemps eröffnet die Sitzung 11 .IS

Uhr .
Die zweite Beratung des Etats der Reichs¬

eisenbahnen wird fortgesetzt.
Abg. koßmann (Zentr .) : Das günstige finanzielle

Ergebnis des letzten Betriebsjahres erfüllt uns mit
Befriedigung. Die Ueberschüsse sollten zur Verbesse¬
rung der Detriebseinrichtungen verwendet werden.
Mit dem Vertrauen der Arbeiter zu ihrer Verwal¬
tung steht und fällt die nationale Gesinnung und
das gewissenhafte Pflichtbewußtsein, sibraoo im Zen.
trum .)

Minister v. Vreitenbach: Für die Schaffung eines
Ausgleichfonds ist in erster Linie das Reichsschatz-amt zuständig. Das Ergebnis ist übrigens nicht so
gut als es den Anschein hat. Die Uebcrtragung des
Überschusses an den Landesetat wäre ohne genaue
Nachprüfung des Reichstages nicht möglich. Don
einer Derpreußung der Reichseisenbahnen ist keine
Rede. Ader die preußischen Derwoltungsgrundsätze
haben den Reichenden erheblichen Nutzen gebracht .
(Sehr richtig ! rechts .) Gegen die Erhöhung der Be¬
züge spezieller Kategorien von Eisenbahnangestellten
bestehen schwere Bedenken . Die Verwaltung wird
immer Stellung zu nehmen haben gegen diejenigen
Deoeinigungen, die sozialdemokratischen Bestrebungen
huldigen. Bei der Revision der Fahrkartensteuer mutz
die vierte Klasse nach wie vor steuerfrei bleiben.

Abg. Mll (Elsässer ): Im Oberelsaß ist der Bau
einer zweiten Linie nach Basel notwendig, ebenso der
Ausbau mehrerer Nebenbahnen. Das Recht der
freien Fahrt für den Statthalter ist zu reformieren.Die Löhnung der Angestellten und Arbeiter ist ge¬
ringer als in den Privatbetrieben .

Abg . Ickler (natl.) : Die Wagen- und LaSemeister
sollten besser gesteltt werden, ebenso dir Magazin -
aufscher und Arbeiter. Mit dem Prämien - und
Akkordsystem sollte man aufräumen. Erwünscht ist
ferner die Beseitigung der dreijährigen Karrenzzeitund die freie Aerztewahl.

Abg. Werner (Wtrtsch . Dgg.) : Dir vielen Wünscheder Beamten müssen vom Reiche berücksichtigtwerden.
Abg . Peirotes (Soz .) : Für die mittleren und

unteren Beamten und Arbeiter muß mehr gesorgtwerden. Wir haben auch heute noch das Recht , von !
Hungerlöhnen zu sprechen. Auch die jetzigen Arbeiter-
ausschüsse taugen nichts . Unbedingt brauchen wir
einen zweiten Dogesendurchstich. Die Trace mußdann über Kalmar geführt werden. Mit der An¬
wendung seiner preußischen Grundsätze wir- der
Minister in Elsaß-Lothringen wenig Gegenliebe sin-
den. Sein Vorgehen ist vielfach direkt erpresserisch.
(Vizepräsident Dove rügt diesen Ausdkuck.) DannwL ich sagen , sein Vorgehen ist unerhört und un-
gerecht .

Abg. Schiffer (Ztr .): Der Ausschluß des „Simpli -
zifsimur " aus dem Bahnhofbuchhandel ist berechtigt .Das Streikrecht der Eisendahnarbeiter ist gar nicht
Rirchsührbor. Ein Zentralarbetterausschutz mit dem
Eitze in StraßLurg muß ins Leben gerufen werden.

Minister v. Vreitenbach: Di« Verwaltung ist stetsbemüht gewesen , sozialpolitisch auf der Höhe zu blei¬ben. Die Erbauung einer Porallelbahn für das Obrr-
elsaß wird erwogen. Bon einer Konzessionsoerweige -
rung zur Schaffung einer elektrischen Schnellbahn istmir nichts bekannt . Ein zweiter Dogesendurchstichwürde äußerst kostspielig sein. Auch ist die Stet-
lung Frankreich» zu diesem Plan « nicht bekannt.Don Hungerlöhnen kann man nicht reden. UnsereArbeiter sind so gestellt , daß sie stetig ihre Lebens¬
haltung verbessern können . Es ist unrichtig , daß Ar¬
beiter entlassen worden seien weil sie einer bestimm¬ten Organisation angehörten. Sie wurden entlassen,weil sie sich schwere disziplinäre Verstöße zu Schul¬den kommen ließen.

Abg. Windeck (Lothringer) : wünscht Verbesserungder Arbeiterverhältnifle und Aufbesserung der Löhne.Di« GeneraS»ebatte wird hierauf geschlossen .
Zu Titel 1 liegt ein« Resolution der Sozialdemo¬kraten vor, wonach den Arbeitern der Reichseisenbahnenfür die Wochenfeiertage Lohn bezahlt werden soll.Da die Abstimmung hierüber zweifelhaft erscheint,muß Hammelsprung stattfinden. Für die Resolution

stimmen 38 , gegen di« Resolution 43 Abgeordnete.Das Haus ist somit beschlußunfähig .Es tritt Vertagung ein.
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr. Fort¬

setzung der heutigen Beratung , außerdem Kolonialetat.Schluß 4 Uhr. _
Berlin. 27. April. Die achte Kommission des

Reichstages zur Beratung des Entwurfes eines
Gesetzes betreffend di« Aushebung des
Branntweinsteuerkontingents hat sichunter dem Vorsitz des Abg . Dr . Zehnter(Zentrum ) konstituiert . Ihr gehören an S Deutsch-
Konservative, 7 Mitglieder des Zentrums , den Vor¬
sitzenden mit eingerechnet , 1 Pole, 3 National ,liberale . 4 Mitglieder der Fortschrittlichen Volks-
Partei und 8 Sozialdemokraten .

Italienisch- türkischer Krieg.
Die Dardanellensperre .

London, 26. April. Entgegen abweichenden Ge¬
rüchten erfährt dar Reutersche Bureau , daß di« tür-
lisch « Regierung noch zu keiner Entscheidungüber die Wiedereröffnung der Dardanellen gelangt«.Es wird jedoch erwartet, daß Schritte getan werden,um neutralen Schissen baldmöglichst die Durchfahrtzu gestatten.

Aue Konstantinoprl wir- der »Franks . Ztz .
"

gedrahtet: Noch keinerlei Anzeichen weisen darauf hin,daß die Pforte ihren Standpunkt in bezug auf das
Ausrechterholien der Schließung der Dar da .neilen aufgibt. Man betont in amtlichen Kreise »mehr denn je die ko ree majeure , dir khr die
Schließung aufdrängt , sowie die absolute Not-
Wendigkeit von Garantien von Seiten der Mächte,um die Türkei vor einer italienischen Flottenaktiongegen di« Dardanellen zu schützen. Nur dann könnedie Pforte tn die Wiederöffnuna einwilligen . Eine
solch« Garantie wird nach der Ansicht dramatischer
Kreise von Italien nicht verlangt und auch nicht ge-
geben werden können . Di« interessierten Mächte könn-ten daher dem Wunsch der Türkei nur begegnen , wennsieden Schutz der Dardanellenselbstin dieHand nähmen , mit anderen Worten, eigene Ge-
schwadrr dorthin entsenden , um diesen Schuh effektivzu gestalten. Für Rußland ober würde diese Eni-
sendung die Aufrollung der Dardanelleafragedurch die Türkei selbst bedeuten. Man hofft indessen,daß die Pforte ihren Standpunkt modifiziert.

Sie selbst zeigt doch eine zunehmend «
Empfindlichkeit gegen jeden äußeren Druck
Die Ausübung einer solchen aus Italien durch die
Mächte würde in kurzer Zeit einen stärkeren Rück-
schlag in Konstantinopel zur Folg- haben. Der jetzig«Zustand der Schließung wird als unhaltbar angesehen .Man glaubt, daß die interessierten Staaten ,hnhöchstens noch eine Woche " tragenw e r d en .

Eine russische Aktion am Bosporus .
Lonstaokinopel, 26 . April. Der Kapitän des

rumänischen Dampfers „Crajova"
, der gestern hier

eingelaufen ist , hat berichtet , daß er im SchwarzenMeer . LS Metten vom Bosporus-Eingang entsernt.20 russische Kriegsschiff « gesichtet hob«.
Neue Verwicklungen in der Kretafrage.
Athen. 27. April. 17 kretische Deputierte

sind hier eingetroffen, um ihre Sitze in der Kammer
einzunehmen. Weitere werden am Montag erwartet.Die Bevölkerung von Athen bereitete ihnen einen be¬
geisterten Empfang . Durch ein königliches Dekret
wurde die Eröffnung der Kammer um 30 Tage
verschoben . — — »

Konstantinopel. 27. April . Die Pforte hat be¬
schlossen , sechs Italiener auszuweifen , da¬
runter den Vertreter der Assicurazione Generale in
Triest, Fernande ; . Angeblich sollen weitere 7S Aus-
Weisungen bevorstehen .

Sie Gärung lu Marokko.
General Lyautay Generalresident .

Pari », 27. April . Mehreren Blättern zufolge
hat die Ansicht , daß die Generalrestdentschast einem
Militär anvertraut werden solle, sehr an Boden
gewonnen . Immerhin habe diese Idee auch ent¬
schiedene Gegner , zu denen außer dem Prä¬
sidenten der Republik insbesondere Minister
Bourgeois gehört. Was die Frage der nachMarokko zu entsendenden Verstärkungen anlangt,die gleichfalls im heutigen Ministerrat erörtert
werden wird , halte die Regierung vorläufig einige
Tausend Mann für ausreichend .

Paris , 27. April . Der heute in Rambouillet
tagende Ministerrat hat beschlossen , den General
Lyautay zum Generalresidenten für Marokko
und den jetzigen Konsul in Fes , Gaillard , zu
seinem Generalsekretär zu ernennen . RLgnault ,der bisherige Gesandte in Tanger , ist, für einen
Gesandtenposten in Europa in Aussicht 'genommen.

Regnaulls Schönfärberei ,
Paris , 27 . April . Ein telegraphischer Bericht des

Gesandten Regnault bestätigt, daß die Meuterei der
Truppen in Fes am 17. April dadurch veranlaßtwurde, daß man den Sokxiten einen Teil des Soldes
einbehielt und dafür freie Beköstigung gewährte (7).Keine Anzeichen haben die Stimmung unter Len
scherlfischen Truppen angedeutet (?). Der vorher¬
gehend « Anschlag auf einen Instrukteur schien ein ver¬
einzelter Vorfall ohne weitere Folgen zu sein, da
die Soldaten den Mörder hatten töten wollen. Die
Truppen hätten später besonders bei Sefru Be¬
weise ihrer Ergebenheit gegeben (?). Bisher ist kein
scherifischer Beamter wegen Verletzung seiner Amts¬
pflicht angeklagt worden, abgesehen von zwei Fälleqj.in denen eine Untersuchung schwebt.

Neue Befürchtungen .
Pari », 27. April . Aus Tanger wird gemeldet,

daß die Gärung im Ghorb -Gebiet zunehme . NachArbaua ^seien dem Rittmeister Vary zwei Kom¬
pagnien Kolonialinsanterie und eine Maschinen¬
gewehr-Abteilung als Verstärkung geschickt wor¬
den. Doch sei es sehr fraglich, ob diese Ver¬
stärkungen genügen werden. Die Rück¬
wirkung der Ereignisse von Fes und die Meu¬
terei von Arbaua werden sich besonders bald auchin Nord - Marokko fühlbar machen und
man könne nicht leugnen , daß bereits unter
den europäischen Ansiedlern in Tan¬
ger eine gewisse Beunruhigung Platz
gegriffen habe. Wenn diese auch nicht ganz
gerechtfertigt sein möge, so täte die Regierung doch
gut daran , durch Entsendung einiger Kriegs¬
schiffe die Besorgnisse der Europäer zu zer¬
streuen.

Gibraltar , 27. April . Nach einer Meldung des
Reuterbureaus hoben zwei in Algectras und Sankt
Roque stehende spanische Regimenter gesternabend plötzlich den Befehl erhalten , sich nach
La rasch einzuschiffen.

Madrid , 27 . April . Rach einer Meldung des
„Imparcial " aus Melitta bestätigen aus dem In¬nern kommende Eingeborene , daß einige Stämme
den Bruder des Sultans Mulay Hafid , MulayMo ha med . den Einäugigen , zum Sul¬
tan ausgerusen hätten .

Letzte NachrWen.
Urteil im Spionageprozetz Wolf .

Leipzig , 27. April . In dem Spionageprozeh
gegen den Schlosser Wolf aus Preuschou in
Schlesien , der heute vor dem Reichsgericht stottfand ,wurde der Angeklagte wegen versuchten Verrats
militärischer Geheimnisse zu 1 Jahr S Monaten
Zuchthaus verurteilt . Unter Einrechnung einer
früheren noch nicht verbüßten Gefängnisstrafe von
6 Monaten erkannte das Gericht auf ein« Gesamt¬
strose von 2 Jahren Zuchthaus , außerdem aus
S Jahr « Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht

Auf der Suche nach den Autobanditen .
Paris , 27. April . Nach einer polizeilichen Mit¬

teilung hat die Untersuchung ergeben, daß die Be¬
hausung des anarchistischen Trödlers
Gauzy in Petit -Iory den Autobanditen als
S chlupfwinkel und Zusammenkunstsort ge¬dient habe . Der Untersuchungsrichter fand nämlichim Keller des Hauses an einer der Wände mit
Lompenruß den Namen des Autobanditen Larrouh ,und zwar allem Anschein nach von besten eigenerHand geschrieben. Gauzy leugnet noch wie vor
hartnäckig , daß er zu den Auto-Banditen in irgend¬welcher Beziehung gestanden habe.

Pari », 27. April . Drei unbekannte Männer , die
gestern abend auf dem Place d'Italie eine Auto -
mobildrofchke nach Cord eil gemietet hat¬ten, entführten im Wolde von Senart den Wagen,
nachdem einer von ihnen dem ChauffeurPfeffer in die Augen gestreut hatte. Sie
fuhren nach Paris zurück, wo das Automobil heutefrüh wieder gefunden wurde. Die Untersuchungwurde eingeleitet , doch glaubt die Polizei nicht ,daß dieser Vorgang mit der Bande Donnots in
Beziehung steht.



Herrn Deleasses Experimente .
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sichtigt, das Lssizierkorps der Kriegsflotte zu
und hat zu diesem Zweck angeordnel ,

Offiziere , die ihre Zuteilung zum LandMiigen
^. jenige»
7̂ ,n verlangt haben , dem Borddienst zuzuweisen ,

glaubt , daß die meisten dieser Offiziere e»
ziehen werden , ihren Abschied zu nehmen .

Chinas Geldnöte .
London . 27 . April . Wie das Reutersche Bureau

IZdrt , findet zwischen den Mächten ein Gedanken -
lAta u fch über die West Mächteanleihe
AHas statt . Di« Vertreter der interessierten sechs
Tanzgruppen werden im Mai ooraussicht -
L, jn London zusammentrelen .

Ae „Daily Mail " melden aus Peking : Die deutsche
Hnia Arnold Karbert u . Co ., die ein öfter-

Irisches Syndikat vertritt , hat mit dem chinesischen
I «nanzministerium eine kprozentig « Anleihe von 9
IMionen abgeschlossen . Die Anleihe soll zu 95 )8
I «-gegeben werden . Für dir Anleihe sind sämtliche
I « tioen von Peking verpfändet worden . Die Ae-
Ickning hat die Verpflichtung , bis zur vollen Höhe
Ijer Anleihe bei den Skodawerken Geschütze zu be-
iBlen .
I Petersburg . 27 . April . Wie dem „Rjetsch

"
ge¬

lodet wird , haben russische Kapitalisten ,
lpiter Führung einer russischen Firma in Kiachta
^schlossen, der Mongolei eine Anleihe zu ge-

I ^ hren. Als Sicherheit sollen Konzessionen auf
IzMager dienen . Die russische Regierung hat da-
' «en nichts einzuwenden .

Die Wirren kn Persien .
London, 27 . Avril . Die „Morning Bost " meldet

sius Teheran : Die Beschießung der Mosche« in
fesched durch die Russen hat die Bewegung unter
kjtt, Mullahs gefördert , die mit einem heiligen Krieg
I «gen die Fremden drohen . Der Haupiführer Said
Ißli ist wegen aufrührerisch «! Reden verhaftet war -
^-e». — Eine Deputation d«r Mullah hat dem
rpegenten erklärt , daß er ab gesetzt werden
Ivüroe, wenn er Persien im gegenwärtigen Augenblick
»Nasse. Man glaubt , daß Raser el Mulk » Reise
pch Europa wegen der Haltung der Mullahs auf -
gegeben wurde .

Roosevelt kontra Taft .
Sorcester Massachusetts ) , 27. April . Roose -

! ,elt antwortete hier in erbittertem Tone
» usdie Angriffe , die kürzlich gegen ihn durch
den Präsidenten Taft unternommen wurden . Er
erklärte , Taft habe nicht allein in Gedanken , Wor -

I ten und Taten und uneingedenk der früheren
Freundschaft gehandelt , sondern sich nicht um dir
einfach st en Regeln des Anstandes ge¬
dämmert , die man selbst im Kampfe vom

! schärfsten Gegner verlangen könne . Die Dehaup -
King Tafts , er , Roosevelt , benütze seinen Einfluß
als Inhaber eines Bundesamtes im Wahlkampfe ,
sei eine absurde Unwahrheit . Roosevelt bekundet
ferner, daß sich Taft der Unaufrichtigkeit
schuldig gemacht habe , als er den Payns -
illdrich - Tarif Unterzeichnete .

St . Louis , 27. April . In dem erbitterten
Kampfe um die Delegiertenwahlsn hat Roos « -
velt den Sieg davongetragen . Die
Mehrzahl der Delegierten hat die Instruktion er¬
halten , für Roosevelt zu stimmen .

Die Revolution in Mexiko .
Neuyork , 26 . April . Aus der Stadt Mexiko wird

gemeldet , ein englisches Kriegsschiff sei
unterwegs nach Mexiko , andere würden erwartet .

Washington , 26. April . Das Waffentransport -
schisf „Crook " hat Befehl erhalten , von St . Fran¬
ziska nach der Westküste Mexiko » auszu¬
laufen , um amerikanische Flüchtlinge
aufzunrhmen . Da » Schiss ist auf Verlangen
des Staatsdepartements abgesandt worden , welches
dringend « Bitten von Amerikanern erhalten Hot.

Die Untersuchung des „Titanic "-Aalles .
Washington , 27 . April . Ernest Guill . ein Mitglied

der Mannschaft der „California "
, sagte vor der

Senatskommission aus , die „California "
sei nur 10

Meilen von der „Titanic " entfernt gewesen . Die
Raketensignal « habe er deutlich gesehen . Kapitän
Lord Hab « aber dir Notsignal « ignoriert . Der Kapi¬
tän dementiert die Aussagen Guills . Die Senats¬
kommission vernahm 25 Mitglieder der Mannschaft
des „Titanic " gesondert . Diese sagten aus , es habe
niemand geglaubt , daß der „Titanic " untergehen
werde .

Reuyork . 27 . April . Der Telegraph ! st der
„T a l i f o rn j a n" bezeugte , er habe die „Titanic "

vor dem Eis gewarnt und als Antwort „Halte den
Mund !

" erhalten . Der Kapitän der „Lalisornian
"

bestreitet , daß sein Schiss nahe genug war , um di«
Notsignale der „Titanie " zu sehen. Sein Telegraphist
habe geschlafen.

Ein Matrose de» „Titanic " sagte vor der Kommission
aus , daß , als der „Titanic "

sank , ein Dampfer mit
zwei Lichtern am Mast zu sehen war . Das Schiss
fuhr noch an un » vorüber und wir dachten, daß es
uns zu Hilfe kommen würde . Die Rettungsboote
fuhren auf die Lichter zu. Deshalb hielten die Boote
zusammen . Drei Stunden lang blieb der Dampfer
in der Nähe , gab aber kein einzige » Signal .

Rerryork , 27 . April . Der französische Dampfer
„Provence " berichtet , er habe den Funkentrlegramm -
wechsel der „Titanic " mit der „Frankfurt "

, „Olym -
pic"

, „Baltic " , „Caronia " und „Birginian " gehört .
Der „Titanic " reflektierte anscheinend zuerst
nur auf die Hilfe von Schissen der eigenen
Linie , hiesiger Auffassung nach, umda » Berge¬
geld zu sparen . sti )

Oie Leichen von Astor , Straus , Jakob
Birnbium und Wbert Wirz wurden gefunden .

Die Geretteten .
DI« englische Regierung teilt setzt die genauen Zah¬

len der Passagiere und Mannschaften der „Titanic "
und der von ihnen überlebenden mit . Danach waren
im ganzen 22lH Menschen an Bord der „Titanic "

,
von denen 76S (oder 32 Prozent ) gerettet wurden ,
und zwar IS Prment der Männer , 77 Prozent der
Frauen un- 4V Prozent der Kinder . Er « tranken
103 Frauen und 53 Kinder .

Internationale Seerechtskonferenz .
Brüssel , 27. April . Das Bureau der internationalen

Seerrchtskonserenz ist gestern unter dem Präsidium
de» btaatsministers Dr . Bernaert zu einer Sitzung
zusammen getreten . Das Bureau hat beschlossen, die
Frage des Schutzes von Menschenleben aus See
zwecks internationaler Reglementierung in eine ein¬
gehend« Prüfung zu nehmen .

Meuterei unter der Besatzung des
„Olyrnpic".

Portsmouth . 26 . April . 53 Mann der Besatzung
der „Olympic

" erschienen vor dem Polizeigericht unter
d«r Anklage des Ungehorsams gegen di« Befehle ihres
Kapitäns , wurden aber gegen Bürgschaft freigelassen
und die Verhandlungen aus Dienstag vertagt .

Die verhängnisvolle Flasche.
WNmrrs - orf , 27 , April . Der „Berliner Lokal¬

anzeiger
" meldet : Als der belehrte Pfarrer a . D.

Llebig gestern insolge Unwohlseins ein Schnäps -
chen trank , wurde er binnen wenigen Minuten be¬
wußtlos . Seine Haushäiterin holt « ihren Mann ,
der den Pfropfen abnahm , um den Anhalt de»
Fläschchens festzustellen. Auch er erkrankte sofort und
verfiel auf dem Wege zum Krankenhaus ln «inen
Tobsuchtsanfali . Der Ehemann konnte heute
früh wieder entlassen werden , während der Psarrer
heute früh gestorben ist , ohne da» Bewußtsein
wieder erlangt zu haben . Vermutlich enthlell die
Flasche Atropin . Der Apotheker , der von der
Flüssigkeit kostet «, ist gleichfalls erkrankt » befindet sich
ab« r außer Gefahr .

Wieder ein Auto -Unglück .
Swinemünde , 27. April . Bei dem Dorfe Ueckeritz

auf der Insel Usedom geriet gestern abend ein
Automobil ins Schleudern und stürzte um . Von
den drei Insassen wurde der Ingenieur Ionisch , der
unter dos Fahrzeug zu liegen kam , getötet , Drr
Ingenieur Vachmann au » Stettin erlitt schwere Ver¬
letzungen . Der Führ « des Wagens , Ingenieur
Filter -Hwinemünde , kam mit leichten Verletzungen
davon .

Großer Brand ln Damaskus .
(Eigener Drahtbericht .)

Damaskus , 27. April . Ein großer Teil des
Bozarviertels ist fast gänzlich abgebrannt .
Die Ursache der Entstchung des Brandes Ist noch
unbekannt . Die deutsche Palästinabank und die
Oltomanbank sind unversehrt . An den Lösch¬
arbeiten beteiligten sich sehr tätig zwei Regimenter .
Mehrere Tote wurden geborgen . Der Schaden be¬
trägt ungefähr SO Millionen Francs .

München , 27 . April . Da » Schwurgericht per -
urteilt « nach zweitägig « Verhandlung den LSjährigen
MalerAlbert Speckner . der am 18. Dezember
1911 an einer elfjährig «» Musikerstocht « ein Sitt -
lichkeitsverbrechen veriM , dann das Kind durch Er .
sticken getötet und die Leiche ln einen Sack auf di«
Wiese geschleppt hatte , wegen SIttlichkeitsverbrechsns
und M »rd zum Tode un - vier Jahren Zuchthaus .

Danzig , 27 . April . Aus der Schichauwerst erfolgte
heute der Stapellauf d«s Linienschiffe » Ersatz

„Aegir " in Anwesenheit des Kronprmzsnpaare »
und - «» Staatssekretär » v . Tirpitz . Der Äön ig ovo
Sachsen hielt die T . usrrdr . Di- Prinzessin
Math 'we taust « da, Schiss aus den Namen „König
Albert "

. Der Stapellaus ging glatt von statten .
Berlin , 27 . Avril . Der auch in Baden wohlbe¬

kannte Dodenreftsrm « Michael Flürschelm ist
gestorben . Flürscheim lieh eine große Reihe von
Werken In deutscher und englischer Sprach » erscheinen .
Sie oertraten den Gedanken der Bodenreform und
später auch der Währungsreform .

Rottenburg . 27 . April . Heute vormittag ist Dom -
kapitular Paul von Moser , Mitglied der Ersten
Kamm « , an einem Schl agonsall gestorben .

Genf , 27. April . Der deutsche Konsul Kärger
ist heut « gestorben .

cileratur .
Welche Rechte hat das unehelich « Mich und feine

Muttere Gemeinverständlich dargestellt und mit
Klageformularen , Mustern und ausführlichen Ka¬
lendertabellen versehen von Richard Burgemeister .
Vesetzverlag L . Schwarz u . Comp ., Berlin , 8 . 14,
Dresdenerstraß » 80. Preis 1.10. Taschenformst -

Da » deutsche Symphoniehaus findet in der
„Neuen Musik - Zeitung " einen begeisterten Fürspre¬
cher . Bekanntlich ist in Stuttgart unlängst die
Gründung eine » „Vereins deutsches SymAonie -
haus " beschlossen worden , das , ein Bayreuth in»
Konzertsaal , als Ehrung Beethovens zum ISO . Ge¬
burtstage des Melster » errichtet werde » soll . Heft
IS und 13 sind ebenso interessant und vielseitig im
Inhalt wie reich mit schönen Bildern ausgestattet .
Heft 12 liegt auch wieder ein Bogen der illustrier¬
ten Musikgeschichte Dathas bei . Erläuterungen zu
Klavierabenden , ein amüsantes Feuilleton : „Urauf¬
führung des Barbiers von Sevilla " (Heft 12) , eine
Fortsetzung der wertvollen Aussätze „Die Psycholo¬
gie der musikalischen Uebung "

, interessante Para -
lipomeno zu Richard Wagners Leben (Heft 13), «ine
biographisch - kritische Studie über Hugo Kau » (mit
Nusikbeilage ) seien neben zahlreichen Berichte » aus
dem Musikleben erwähnt . Heft 12 bringt ein ge¬
mütvolles Lied „ Nach Sesenheim " von Rücklos als
Musikbeilage . Probeheft gratis durch dsn Verla -
von Carl Grüninger in Stuttgart .
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Zum Anpflanzen der Balkon«
»iele tausende Geranien - Meteor .
Gfeuzemnie«. Aakhauspekuinen x .
Lei billiger Berechnung.

Alex. Ziemer.
Kunst- und handeisgärknerri,

Kaiser - Ällee 75.

Wicdcrverkmlfcr !
Carbornit-Wetzsteine >
Emaille Kittpulver / Atreus

find unerreicht gut und billig. Lar-
bornit -llndustrie Bonn 37.

Wei -W
sowie

Aeuhellen i« - utzarükeln.
LhikeS Umarbeiten älterer Hüte.

A . Herrmann ,
Dongla - strafte 8 » 5 . Stock .

Kein Laden. Billige Preise .

Kochherde,
um damit PI räu¬
men , werden billig
abgegeben, Herb-

! rcparaturenso -
- ^ "">> neue Herd¬
platten und Wasserschiffe werden
ebenfalls billigst berechnet.
LcoP . Meeft , DouglaSstr. 22.

LLi SpitZen - verkauf
Im Lichthof. Soweit Vorrat.

Montag, Dienstag, Mittwoch :
Auslage enormer ttzrantitäten Spitzen,
Spitzen-Stoffe, Modeware« u. Stickereien

auffallend durch befonders billige Preise.

> i L . L. Ir .
lilootaZf, 29 . IV . 12 .

'/,9 vdr , LIK.,
Vrtrx . m. Debtbr.

Kkrele frsnyLis.
Hännion odaqu « meroreäi «oir

k liuit konres st demi bstonlngsr,
XonkoräisselLi. Llossieurs st
pamss sont los dionvenus.

Für

telephonische
vestellunge«

und

Abbestellungen
von Ameigen übernehmen
wir keine Garantie. Wir
bitten deshalb im Interesse
der Auftraggeber , das Tele¬

phon nur

in dringenden Fällen

zu benutzen und unS den
Auftrag noch schnstlich zu

bestätigen.

SesWSMe der

AirlMhcr TrzblstttS.

Iad0tS , Tüll im» Sattst . Stück IS 25 45 »

Slusen-Coller spacht sm» 75 95 » 1"
/ leroplan-Schleifen stü» 45 75 95 »

Maöeira -Tajchentücher^
mit 1 gestickten Ecke .
mit » gestickten Ecken .
Srüffeler Spitzen-Taschentücher . . . .

, Leinen-Sattst ,
> Handarbeit

. . . SS SS »

Stickerei-Rock-Volantsmtt.95 » ^3
Stücke L 3 Meter . Stück ^ 43 2 ^

Stücke L 4 »/- Meter . Stück 2 ^ 5 ^

Spitzenkragen
Satift-Shawlkragen LL7L 95 » l --
Datist-Dlusenkrageu e-n -k 25 45 55 »

Spachtel u. Ma- 45 75 95 »

ca. 120 em breit, Spitzeumuster, fpeclell für
Kostüme . Meter

Voile-Stickerei-Stoffe, ^ m.
Schweizer Stickerei-Stoffe,

Hoo tz73

3
.großepoßken : Spitzen - Stoffe , Tüll Agn

'
e
'
N 145 1 - s

Stufen , Kleider u. passen, schöne neue Muster Mtr . M F
r große Posten : Spitzen -' Stoffe , Spachtel x ? ' 14 - 2 - 0

Stufen , Kleider und Paffen, nur gute ützalitäten Mtr. ^ ^
3 § ° S ° P ° g - n : Einsätze , Tüll u . Spachtel

mittet und breit, für Straße» und Gefellschafts» ^ L „kleider . Mtr .
zg °»0 - p «g °a - Tüll - Spitzen » 5 75

A große Posten : valenciennesu . Torchonspitzen ^ ^

2 große Posten : Zarbige Tüll - Stoffe 195 H 5H
mit Kunstseide und Metallfäden . . . . . . . . Mtr . ^ E

Tnii - Stoffe mit Kunstseide . Mtr.
1 großer Posten :

große po/len : riefte un- Coupons 25 45 85
je nach Preis I bi» 4 Mtr . lang . Loupon W »

4 große Posten : Klöppelspitzen u. Einsätze 1L HL ^ 5
Leinen. Maschinenarb. it . . . . Mtr. ^ ^ Kd ^ »

A große Posten : Schweizer Stickerei - Stoffe 120 1S -

A große Posten : Schweizer Stickerei - Stoffe
ca. 124 om breit, tmtt. Madeira -Muster . . Mtr.

27 -

A7 - 47 - A7 -

r -roß- p->g-n - Madapolame -Stick. u. Emfätze HA ^ 2-

-E. 75 95 »

55 d5b

Stücke L 4' ir Mtr. . Stück
2 große Posten : Satist - u . Cambric - Stickereien

Stück, L 4' ir Mtr. .
2 große Posten : Maöapolame - Stickereien ,

Voppelstoff , Stücke L 4'ir Mir. Stück

I Schuhwaren : z
^ Unsere Haupt-Preislagenr „Haffla" H
I 7 -3 K73 ^ 34 15 ^ 17 ^ I Hermann Tietz

ponnopi-vvN -NnTodluN W»-- 2IS .

Do/Me -SeM . Skr/üMMM ,
VoM/e -KEr /

a ««s Äsr» «r»«tsrr « rrck b«Lcrnrrr « efsr»
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